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Großes Hauptquartier, 19. Jan. (WTB.Mmtl.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Unsere Patrouille » führten an mehreren
Stellen erfolgreiche Unternehmungen durch.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des General - Feldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern:
Die in den letzten Tagen regere Gefechts-

tiitigkeit flaute wieder ab.
Front des Feldmarschalls Erzherzog Josef:
Nördlich des Susttatales in der Gegend von

Narasti scheiterten gegen unsere Höhenstellungen
unternommene Angriffe unter schweren Verlusten
für den Feind.

BalkaN'Kriegsschauplatz:
Front der Heeresgruppe des Generalfeld¬

marschalls von Mackensen:
Die Lage ist unverändert.
Mazedonische Front:
Der Vorstoß einer englischen Kompagnie gegen

Seres wurde leicht abgewiesen.
Der ersie Generalquartiermeister:

Ludeudorff.

Der deutsche Abendbericht.
Berlin,  19 . Ja «. Abends. (WTB . Amtl.)

Bon keiner Front sind bisher besondere Ereig¬
nisse gemeldet.

Von der neuen„Möwe".
Berlin,  19 . Jan . (WTB . Amtlich.) Am

31. Dezember 1916 ist der englische Dampfer
„Darrowdale ", 4600 Br .-Reg .-Tonnen, als Prise
in den Hafen von Swinemünde eingebracht
worden. Der Dampfer hatte ein Prisenkommando
in Stärke von 16 Mann und 469 Gefangene näm¬
lich die Besatzungen von einem norwegischen und
sieben englischen Schiffen an Bord , die von einem
unserer Hilfskreuzer im Atlantischen Ozean aufge¬
bracht waren . Die Ladung der aufgebrachten
Schiffe bestand vorwiegend aus Kriegsmaterial , das
von Amerika kam und für unsere Feinde bestimmt
war, und aus Lebensmitteln, darunter 6000 Tonnen
Weizen, 2000 Tonnen Mehl , ferner 1900 Pferde.
Der englische Dampfer „Darrowdale " hatte 117
Lastautomobile, 1 Personenautomobil , 6300 Kisten
Gewehrpatronen , 30000 Rollen Stacheldraht , 3000
Tonnen Stahl in Knüppeln, außerdem viel Fleisch,
Speck und Wurst an Bord . Von den versenkten
Dampfern waren drei englische bewaffnet.

Haag,  19 . Jan . Aus London wird gemeldet:
Die „Times " schreibt über das Wiederanftreten des
deutschen Kaperschiffes: Am 4. Dezember wurde ein
bewaffnetes und unkenntlich gemachtes Schiff in der
Form eines Handelsschiffes im Atlantischen Ozean
bemerkt. Seit dieser Zeit (jetzt über 6 Wochen) ist
das Schiff an der Arbeit . Aber die Verluste sind
nicht überraschend groß. Die „Möve " vernichtete
15 Schiffe mit einem Tonnengehalt von 57835,
das O-Boot 6 Schiffe mit etwas mehr als 20000
Tonnen, das neue Kaperschiff hat bis jetzt, soweit
uns bekannt ist, 12 Schiffe mit zusammen etwa
50—60000 Tonnen angehalten.

Frankfurt,  19 . Jan . Die „Franks . Zeitung"
meldet aus dem Haag : Zu den von der neuen
deutschen „Möve " versenkten Schiffen zählen auch
noch der „King George" (3852 Tonnen). Die Ge¬
samtzahl des vernichteten Tonnenmaßes beläuft sich
hiermit auf 65700 Tonnen , wenn man die beiden
Dampfer „St . Theodor " und „Darrowdale " in den
Tonnenverlust mit einrechnet.

Zur Kriegslage.
Die Engländer haben bei Serre schwere blutige

Verluste erlitten, als sie eine Vorstellung stürmten,
die von unseren Truppen bereits in der Nacht vom
12. zum 13. Januar , unbeachtet vom Feind, plan¬
mäßig geräumt worden war . Nachdem sie die bereits
geräumten Gräben ausgiebig mit schwerer Artillerie
beschossen hatten, gingen sie zum Sturm vor, wurden
aber dabei derartig unter Feuer genommen, daß sie
ihren Luftstoß so leicht nicht vergessen werden. —
Im Often wurde die Artillerietätigkeit von der Küste
bis Smorgon an den Brennpunkten wieder lebhafter,
nachdem sich die unsichtige Witterung wieder aufge¬
klärt hat . — Südlich der Oitoczstraße gingen starke
russische Kräfte zum Angriff vor ; sie konnten jedoch
nicht durchdringen, sondern wurden durch gutgezieltes
Feuer aus Geschützen und Maschinengewehren zurück-
getrieben. — In der Dobrudscha hat nach längerer
Ruhe die Artillerietätigkeit erheblich an Stärke zu¬
genommen. Seit einigen Tagen liegen Tulcea und
Jsaccea unter schwerem russischem Feuer , das unter
der eingeborenen Bevölkerung beträchtliche Verluste
hervorgerufen hat . Namentlich Frauen und Kinder
sind den Granaten ihrer russischen Bundesgenossen
zum Opfer gefallen.

Berlin,  19 . Jan . Der Reichstag  wird,
wie das „Berl . Tagevl ." erfährt , erst Mitte
Februar wieder zu einer Plenarsitzung zusammen¬
treten.

Berlin,  19 . Jan . (WTB . Amtlich.) Eines
unserer Unterseeboote, Kommandant Kapitänleutnant
Hartwig , hat am 1. Januar 60 Seemeilen südöstlich
von Malta das durch leichte Streitkräfte gesicherte
englische Linienschiff „Cornwallis ", 14200 Tonnen,
durch Torpedoschuß versenkt. — (Der Untergang des
Linienschiffeswurde am 11. Januar schon von Reuter
amtlich gemeldet.)

London,  19 . Januar . (WTB .) Die britischen
Dampfer „Manchester", „Jnventor " (7679 Br .R .T .)
und „Wragh " (3641 (Br .R .T .) sind versenkt  worden.

Berlin,  17 . Jan . (WTB .) Im Anfang des
Jahres 1917 waren von uns besetzt in Belgien
29000 Quadratkilometer , in Frankreich  22310,
während von deutschem Boden 900 Quadratkilometer
in den Händen der Franzosen ' waren . In Ruß¬
land  waren besetzt 280450 Quadratkilometer , in
Rumänien  100000 Quadratkilometer , während
28231 Quadratkilometer österreichisch-ungarischer
Boden in den Händen der Russen waren . In Ser¬
bien  waren es 85867 , in Montenegro  14180,
in Albanien  20040 Quadratkilometer , die von
unseren Truppen besetzt waren.

Zürich,  19 . Jan . (GKG .) Die „NeuenZüricher
Nachr." melden : „Daily Mail " bestätigt, daß die
Engländer einen Teil der französischen Front zwischen
dem Ancrebach und der Somme bis Bouchavesnes
übernommen haben. Es werde wohl nicht mehr
lange dauern , bis die ganze  Sommefront von den
Engländern übernommen werde.

Genf,  18 . Jan . Der Präfekt des Departements
Meurthe et Moselle erließ einen Aufruf gegen die
zunehmende Panik  in Nanzig , wo die wildesten
Gerüchte umherschwirren. Die Atmospäre Lothringens
sei durch hunderterlei schlimmste Gerüchte vergiftet.
Die radikale Presse meldet, derlei Hiobsposten gehen

auch in Paris um, wo weiteste Kreise an den Aus¬
bruch einer russischen Revolution  felsenfest
glauben.

Berlin,  19 . Jan . Der „Lokalanzeiger" meldet
aus dem K. und K. Kriegspressequartier : Trotz der
strengen Zensur und der sonstigen Maßnahmen zur
absoluten Verheimlichung dringen immer wieder neue

. Nachrichten über eine tiefgehende Gärung in Ruß-
' land durch. Die Bewegung in Petersburg nimmt

drohlichen Charakter an . Russische Gefangene, die
vor kurzem aus den Petersburger Spitälern zur
Front einrückten, berichten, daß die Polizei in allen
Städten verstärkt werden mußte. Zur wirkungs¬
vollen Unterdrückung der Volksbewegung wird laut
einer Verfügung des Petersburger Polizeichefs die
Polizei mit Maschinengewehren ausgerüstet . Front-
ofsiziere wurden in die größeren Städte kommandiert
um die Polizeiorgane in der Handhabung der Ma¬
schinengewehre zu unterrichten. In verschiedenen
Häusern der belebtesten Straßen werden Maschinen¬
gewehre untergebracht, um sie gegen êventuelle De¬
monstranten zu verwenden.

Berlin,  19 . Fan . Aus Budavest meldet die
„Nationalzeitung " : Wie der Züricher Korrespondent
des „A Vilag " von privater Seite erfährt , wurde
Miljukow, der Führer der Kadettenpartei verhaftet.
In Rußland dauert die innere Krise nngeschwächt
fort.

Stockholm,  19 . Jan . Der amtliche „Rußkij
Invalid " schreibt, laut „Lokal-Anz." : Gegen die
Sereth -Mündung hat die mit allen Mittteln vorbe¬
reitete Offensive begonnen, welche als eine Entlastung
des sehr bedrohten Galatz gedacht ist. Das russische
Heer ist, nachdem es endgültig die rumänischen
Truppen hinter seinen Rücken genommen hat, fest
entschlossen, hier zu siegen oder sich vernichten zu
lassen. Die russische Heeresleitung glaubt , für diese
lang vorbereitete Offensive kein Opfer scheuen zu
sollen, da der Verlust von Galatz die ernstesten
strategischen Folgen hätte.

Köln,  19 . Jan . Der „Köln. Ztg ." zufolge
melden die Pariser Blätter aus Jassy,  die Königin
von Rumänien sei in Begleitung ihrer Kinder nach
Petersburg abgereist.

Frantfurt,  19 . Jan . Die „Franks. Zeitung"
meldet aus dem Haag : Die englische Regierung wird,
wie eine amtliche Mitteilung besagt, zur Enteignung
eines Teiles der verfügbaren Geldvorräte schreiten.
Jeder Besitzer von Geldvorräten , einerlei welcher
Art und wie groß der Vorrat ist, muß sofort der
Regierung darüber Angaben machen.

Genf,  18 . Jan . Das „Journal " berichtet, daß
man in Athen aufs neue die Einberufung der
Kammer beabsichtigt. Nach einer Meldung der
„Agenci Radio " entließ die griechische Regierung
etwa 100 ententefreundliche Beamte . Die Athener
Zeitungen führen weiter jdie denkbar lebhafteste
Sprache gegen die Entente . „Nea Hymera " ver¬
langt sogar den Abschluß eines Bündnisses mit
Deutschland. In den Provinzen finden Kundgebun¬
gen gegen die Ententemächte statt.

Haag,  19 . Jan . Der amerikanische General¬
stab hat eine Erklärung abgegeben, wonach er es
angesichts des gegenwärtigen Krieges für nötig hält,
daß die Vereinigten Staaten eine stehende Armee
von 1 500000 Mann und Reserven in gleicher
Höhe haben, die innerhalb 90 Tagen verfügbar sein
müssen. Wenn jährlich 75000 Mann zu einer zwei¬
jährigen Dienstzeit einberufen würden, so werde man
in absehbarer Zeit zu der verlangten Armeestärke
kommen.

Genf,  19 . Jan . Der „Petit Parisien " ver¬
öffentlicht laut „D . Tagesztg ." ein Kabeltelegramm,
wonach die Washingtoner Regierung beschloß, das
französische Protektorat über Marokko anzuerkennen.
Das französische Auswärtige Amt werde demnächst
die entsprechende Notifizierung erhalten . Die radi¬
kalen Blätter loben Wilson, der dadurch seine Sym-



pathien für die Entente offen bekräftige , während
die Mittelmächte vergeblich auf die amerikanische
Anerkennung Polens warten.

Württemberg.
Stuttgart,  19 . Jan . Auf ein an den Kaiser

gerichtetes Telegramm des Verbandes der Württ.
Gewerbevereine und Handwerkervereinigungen , in
dem der in diesen: Verband vereinigte Gewerbe - und
Handwerkerstand den Ausdruck treuen Durchhaltens
zum Ausdruck brachte , ist nachstehende Antwort des
Kaisers eingelausen : „Ich danke sehr für das Ver¬
trauen und die Kundgebung treuer Opferwilligkeit ."

Wilhelm I? k.

(Stuttgart,  18 . Jan . (Gewährung einer Ab¬
findungssumme an Krieg er witwen bei Wieder¬
verheiratung .) Witwen , denen aus Anlaß des
gegenwärtigen Krieges auf Grund des Militärhinter¬
bliebenengesetzes 1905 Kriegswitwengeld  gewährt
worden ist, kann im Falle ihrer Wiederverheiratung
eine einmalige Abfindungssumme  bis zur
Höhe von
1000 für die Witwe Znes Gemeinen
1250 »/ö „ „ „ „ Sergeanten , U'offz. usw.
1500 „ „ „ Feldwebels , Vizes , usiv.
3000 -F - „ „ „ „ Hauptmanns , Oberleut -̂

nants , Leutnants oder
Feldwebelleutnants

4000 -/T „ „ „ „ Stabsoffiziers
5000 H „ „ „ „ Generals
durch das Kriegsministerium gewährt werden . Voraus¬
setzung für die Bewilligung ist das Vorhandensein
eines Bedürfnisses , auch muß Gewähr für eine nütz¬
liche Verwendung des Geldes (Beschaffung einer
Aussteuer , von Möbeln , eines Geschäfts aus Anlaß
der Wiederverheiratung ) bestehen . Gesuche sind an
die örtlichen Fürsorgestellen für Kriegshinterbliebene
oder an die Ortsbehörden zu richten , welche die An¬
träge nach besonderem Muster aufstellen und an die
stellvertretende Intendantur weitergeben . Die Aus¬
zahlung der Abfindungssumme erfolgt an die Witwe
nach Wiederverheiratung gegen Vorlage der standes¬
amtlichen Heiratsurkunde . In besonders gearteten
Fällen kann die Bewilligung der Abfindungssumme
auch für die rückliegende Zeit erfolgen ."

Stuttgart.  Von meteorologrschsachverstündiger
Seite wird dem „Stuttgt . Tagbl ." geschrieben : Die
hier erwähnte Ansicht einiger Beobachter , daß es
sich bei den Lichterscheinungen am vorigen Sonntag
um Reslexerscheinungen nächtlicher Kanonade auf
dem westlichen Kriegsschauplatz gehandelt habe , ent¬
behrt keineswegs der Unwahrscheinlichkeit . Aehnliche
Lichterscheinungen wurden am 11 . Dezember v. I.
um 7 Uhr morgens in Schömberg O/A.  Neuenbürg
bemerkt . In südwestlicher Richtung konnte dort
plötzlich ein dreimaliges kreissegmentartiges Auf¬
leuchten gesehen werden , das offenbar als starke
Luftspiegelung vom Mündungsfeuer der französischen
Geschütze herrührte . Wie am vorigen Sonntag
herrschte auch damals in Schömberg bei bedecktem

Himmel trockenes Frostwetter (— 1.8 Grad C .), so¬
wie westliche Luftströmungen . Die im Winter häu¬
figen Wolkenwülste (struto cumuli ), die in 1000 bis
2000 Meter Höhe in dunkel - bis hellgrauer Farbe
den Himmel ganz bedecken und ihm bisweilen ein
gewelltes Ansehen verleihen , scheinen solche Luft¬
spiegelungen besonders zu begünstigen . - - Während
der Somme -Schlacht wurde nach Aussagen eines
Feldgrauen eine weitere ähnliche Beobachtung 80
Kilometer hinter der Front in Nordfrankreich ge¬
macht . Vom Lazarett aus sah der Beobachter das
Aufblitzen deutlich , das er mit dem Donnerschlag
der Zeit nach ' in Verbindung bringen konnte , der
nach etwa 3 N Minuten bei ihm eintraf.

Aalen,  19 . Jan . Aus dem Bericht des Ober¬
bürgermeisters Schwarz  in der Gemeinderatssitzung
ist zu erwähnen , daß von den Schulen in Aalen im
letzten Herbst 2 704 Pfund Bucheckern, von den aus¬
wärtigen Schulen 696 Pfund , zusammen 34 Zentner
und von privaten Sammlern 1518 Pfund , im
ganzen also fast 50 Ztr . abgeliefert wurden.

Riedlingen,  19 . Jan . Der erste Treffer der
Großen Wohlfahrtsgeldlotterie zur Errichtung eines
württembergischen Handwerker - Erholungsheims im
Betrage von 15000 Mk . ist auf die Nummer 1772
gefallen ; das Los ist in der Illrich 'schen Buchhand¬
lung hier abgeg ^ en worden.

Aus SkaSt , Bezirk unS Amgestuna.

-f- Calmbach,  18 . Januar . Erwin Decker,
Bankprokurist von hier , wurde zum Leutnant d. R.
befördert.

-k- Calmbach,  17 . Januar . S . M . der König
hat dem hiesigen Unterlehrer Eisen Hardt,  Leut¬
nant und Kompagniesührer im Res .-Jnf .-Regt . 119,
Inhaber des Eisernen Kreuzes  I . Klaffe , das
Ritterkreuz des Militär - Verdienst -Ordens
verliehen.
Aus der amtl . württ . Verlustliste  Nr . 530 u . 531.

Friedrich Bacher , Birkenfeld , bisher vermißt , ist in
Gefangenschaft.

Gefr . Gottlieb Dürr , Calmbach , bisher vermißt , ist
gerichtlich für tot erklärt.

Gottlieb Großmann , Feldrennach , bisher vermißt , ist
in Gefangenschaft.

Friedrich Krauß , Calmbach , verwundet.
Heinrich Merkle , Grunbach , leicht verw.
Will ). Nittel , Ottenhausen , bish . verm ., ist in Gesgsch.
Unteroffizier Emil Rapp , Birkenfeld , verletzt.
Gottlieb Wacker , Schwarzenberg , vermißt,
Paul Rau , Tannmühle , vermißt.

Oberreichenbach,  19 . Jan . Bei der am
letzten Samstag stattgefundenen Schultheißen¬
wahl  wurde der seitherige Amtsverweser Jakob
Keppler  von hier mit 39 Stimmen gewählt.

Nagold.  Der II. Haupttreffer der Lotterie für
das Handwerker -Erholungsheim fiel auf die Nummer

Der Krieg als Friedensstifter.

56)
Roman von S.  Hillger.

(Nachdruck verboten.)

„ ' 'arurn sollte es nicht, Herr Stsinberg , mit
ein wenig gutem Willen setzen wir es durch."

Ganz einträchtig saßen sie nun sich gegen¬
über und besprachen noch alles . Nur Doras Name
wurde nicht genannt.

Die Kinder kamen hereingetollt , Mieze klet¬
terte dem Papa auf den Schoß und zupfte an
seinem Bart , das Bübchen kuschelte sich bei Lud¬
milla an und sperrte den kleinen rosigen Mund
weit auf vor Müdigkeit . Die Aeuglein wollten
ihm zufallen.

Hans tätschelte sein Töchterchen und erhob
sich rasch. „Ihr trinkt jetzt eure Milch und dann
in die Baba mit euch!"

„Kommt Mama noch nicht ?" gähnte die
kleine Mieze.

Es gab Hans einen Ruck, aber er sagte
ganz ruhig : „Mama ist verreist, und ihr bleibt
so lange bei Tante Lu. Seid nur immer hübsch
artig , dann geht sie mit euch spazieren !"

„Ich gehe lieber mit Mama ." Mieze zog
ein Mäulchen.

„Ich auch !" echote das Jungchen und rutschte
vom Sofa herunter.

Ludmilla schluckte wie an einer Pille , „das
ist der Dank", grollte sie.

Rasch führte Hans seine Kinder fort . Sein
Herz war voll Kümmernis . Wie sollte das wer¬
den ! Diese unvernünftigen kleinen Geschöpfe
brauchten die volle , nachsichtige, immer gleiche
Liebe ihrer Mutter.

Verkümmern mußten die jungen Gemüter
unter Ludmillas rechthaberischem launischen
Wesen.

„Mama soll kommen !" weinte die kleine
Mieze.

„Die wird schon wiederkommen, " zischte das
Fräulein , „vorläufig wünsche ich sie dahin , wo der
Pfeffer wächst !"

Ueber ihre eigenen Worte betroffen , verstummte
sie, aber es hatte sie keiner gehört.

Daß Steinoerg die Kleinen ist den Kinder¬
hort brachte, war nicht nach ihrem Wunsch.
Durch die Kinder konnte sie ihn gewinnen , an
sich fesseln. Heimlich hegte sie Groll gegen die
„eigenwilligen , verwöhnten Gören ", aber es kam
ihr auch zum Bewußtsein , daß sie vorläufig
ihren Aerger , so gut es ging , verbergen mußte,
wollte sie es nicht mit Steinverg verderben.

14. Kapitel.
Am nächsten Vormittag erglänzte die Woh¬

nung in gewohnter Sauberkeit und Frische. Die
Kinder spielten . Ludmilla kochte.

Doch schon beim ersten Versuch erschien es
ihr lästig, anstatt lesend im bequemen Stuhl
zu sitzen — es war während der Sommerferien
— Gemüse zu putzen und nach dem Rechten zu
sehen.

Hans war unterwegs , um seine musikalischen
Leistungen in einer Wirtschaft oder einem Kino
anzubieten.

Der Zufall war ihm günstig , er fand in einer
großen Konditorei eine Stelle , wo er schon am
Nachmittag beginnen mußte , dafür aber des
Abends eine Stunde früher aufhören konnte.

Auf dem Rückwege nach Hause nahm er sich
Zeit . Der Kopf war ihm schwer vom vielen
Grübeln . Das Unglück lastete auf ihm. Die Zu¬
stände daheim waren , trotzdem sich alles ganz
gut anließ , auf die Dauer unhaltbar . Er sah
schon den Tag kommen, wo er gezwungen sein
würde , sich von seinen Kindern zu trennen.

Ein Grauen empfand er davor , Mr. Barnay

45728 und wurde einem Bewohner unserer Stadt
zuteil.

Sonntagsgevairke » (21. Jannar).
Nicht verliegen!

Nur nicht verliegen!
auf ! das Schwert um!
und weiter ! und durch!
wer will , der kann!
wers brechen , wers biegen,
wer will,  wird siegen!
nur nicht ' verliegen!  Fla -schlen.

* ^
Gott ist unsre Zuversicht . Darum fürchten wir

uns nicht , wenn gleich die Welt unterginge und die
Berge wankten . Pf . 4«.

* *

Wenn es schon weitergehen soll , in Gottes
Namen die Zähne aufeinandergebissen und hart
geworden!

-st *
*

Rede nicht vom Standhalten ! Vom Siegen rede,
vom Siegen wollen,  und noch mehr vom Siegen
müssen!  Und daß du , du für deine Person , teil¬
nehmen mußt an diesem Siegenmüffen ! Und während
du davon redest : grabe mit , wuchte mit , säe mit,
wache mit , rechne mit , grüble mit ! Hilf mit an der
Feuerarbeit deiner Brüder , an dieser Volksarbeit für
Leben und Tod ! Daß du doch ja mitgesiegt habest!
Daß du dich doch ja mitfreuen kannst , wenn die
Kirchenglocken läuten ! Gustav FrevsskN.

Vermischtes.
Kriegsfürsorge.  Die Firma Fr . Krupp

Akt .-Ges . erwarb in der Gemeinde Mülheim -Heißen-
Fulerum für 900000 Mk . Gelände zur Errichtung
einer Dorfsiedelung für kriegsbeschädigte und kinder¬
reiche Werksangehörige.

Täglich vier GlasBierin  München . Das
stellv . Generalkommando 1. bayr . Armeekorps er¬
läßt für den Bezirk der kgl. Haupt - und Residenz¬
stadt München  zur einstweiligen Regelung der
Bierversorgung eine Anordnung , in der es heißt:
In den Ausschankstätten dürfen an einen Gast
während der Mittagsausschankzeit nicht mehr als
ein halber Liter , während der abendlichen Aus¬
schankzeit nicht mehr als drei halbe Liter Bier ver¬
abfolgt werden . Vorausbestellungen aus Bier durch
einzelne Gäste oder Vereine und Gesellschaften , so¬
wie die Zurückstellung von Bier für solche, sind
verboten . Die Wirte sind berechtigt und verpflichtet,
das für den Ausschank über die Gasse bestimmte
Bier gleichmäßig unter die Gassenkundschaft zu ver¬
teilen . Bei der Festsetzung der den einzelnen Kunden
abzugebenden Menge soll auf die Kopfzahl der
Familien und die bisherige Bezugsmenge billige
Rücksicht genommen werden.

In Bosbrunn  bei Amorbach in Unterfranken
wurde kürzlich ein Frankfurter Automobil an-

und dessen Tochter Mitteilung von dem Zerwürf¬
nis mit seiner Frau zu machen.

Er war heute nicht im Hotel bei dem Ame¬
rikaner gewesen , denn nicht jeden Tag nahm
derselbe seinen Sekretär in Anspruch. Auch konnte
Hans sich die Arbeit dort nach seinem Gefallen
einteilen.

Er mußte es Mabel doch milteilen , daß Dora
fort war , damit sie es nicht etwa zuerst durch
Ludmilla erfuhr, deren böse Zunge er jetzt bereits
fürchtete.

Er hatte auch daran gedacht, Dora zu schrei¬
ben, sie zu beschwören, heimzukommen zu ihm
und den Kindern . Aber er wußte , daß es zweck¬
los gewesen wäre , an ihr Gewissen , ihre Mutter-
pflichten zu appellieren .̂

Nicht im Rausch oer Leidenschaft war Dora
gegangen , sondern in Bitternis und Unzufrieden¬
heit. Sie war überarbeitet , verschmachtet in den
engen Verhältnissen . Und er, anstatt sie liebevoll
wie eine Kranke zu leiten , hatte ihr das Leben
noch mehr verleidet.

Freilich , wenn alle zur Sparsamkeit ge¬
zwungenen Ehefrauen so denken und handeln
wollten wie Dora , wäre es schlecht um das Fa¬
milienleben bestellt. Aber Dora war schöner,
reicher mit Geistesoorzügen ausgestattet als tau¬
send andere , dazu temperamentvoll und genuß¬
froh, da hatte sie ihr bescheidenes Los wohl dop¬
pelt schmerzlich empfunden.

So simulierte Hans , klagte seine Frau an
und entschuldigte sie wieder . Zuletzt wiegte er
sich in sanguinische Hoffnungen ein . Wenn er
jetzt nach Hause käme und fände Dora vor, wen«
sie ihm schmollend, ein wenig lächelnd entgegen¬
käme — o Glück, kaum auszudenken l

(Fortsetzung folgt .)
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gehalten und ihm folgende Ladung abgenommen:
1 geschlachtetes, zerlegtes Schwein von 116 Pfund,
1 eingepöckeltes Schwein, geräucherter Schinken und
geräucherte Rindszungen, 58 Pfund Leber- u. Blut¬
würste, 35 Pfund geräucherter Pres;sack, 1 Säckchen
mit Walnüssen, 1 Kistchen Eier, 2 Gänse und 2
lebende Hähne, 1 Sack mit 1' /- Ztr . Mehl, 1 Reh¬
geiß von 36 Pfund und 1 Sack init Erbsen.

Von der Jagst , 16. Jan . Vor kurzem reiste
ein aus Mulfingen stammender Unteroffizier, der
seit Kriegsbeginn im Heeresdienst steht und dessen
Familie in Heilbronn ein recht bescheidenes Dasein
führt, mit seinen zwei Kindern im Alter von 4 und
5 Jahren auf Urlaub in seinen Geburtsort. Er
traf in Künzelsau ein Fuhrwerk und freute sich,
eine so günstige Fahrtgelegenheit angetroffen zu
haben. Der Fuhrmann, ein Bauer aus dem
WeilerH., erklärte auch seine Einwilligung zur Mit-
sahrt. Doch schon kaum 1 Kilometer Wegstrecke
sagte er, daß er die Mitfahrenden nur gegen eine
Belohnung von 4 Mk. weiterbefördern könne. Der
Soldat bemerkte, daß ihm das zuviel sei und er
unter diesen Umständen lieber den Weg zu Fuß
machen wolle. Der Fuhrmann blieb wie die
„Tauberztg." berichtet, bei seiner Forderung — sein
kaltes Herz konnte auch beim Anblick der zwei
kleinen Kindern nicht warm werden. Die Folge
war, daß der Krieger mit seinen zwei kleinen Büblein
das noch 14 Kilometer entfernte Reiseziel zu Fuß
erreichen mußte.

Kauzach  O/A . Riedlingen. Von dem Viehbe¬
stand des Gemeinderats Jäggle sind nicht weniger
als 13 Stück, darunter einige sehr wertvolle, träch¬
tige Kühe, einer Schlundlähmung, die von den
Sachverständigen aus Futtervergiftungzurückgeführt
wird, erlegen. Die Tiere konnten zwar noch zum
Schlachten verkauft werden, aber nur mit großem
Verlust. Der Schaden ist sehr groß.

Singen,  17 . Jan . Den im hiesigen Reserve¬
lazarett schon seit Monaten an der Beschaffung
einer willkürlich beweglichen künstlichen Hand arbei¬
tenden Professor Sauerdruch und Dr. Stadler wurde
von H. Mauser in Köln-Ehrenseld, dem Sohn des
verst. Geh. Kommerzienrats Mauser in Oberndorf,
100060 Mk. zur Verfügung gestellt, um in noch
wirksamerer Weise als bisher, ihre Arbeiten ver-
vollkommen zu können. Außer dieser Summe stehen
für den gleichen Zweck noch weitere Spenden von
anderen Seiten in Aussicht.

Schoppinitz (Bezirk Oppeln), 18. Jan . Der
Kriminalpolizei ist es gelungen, sieben jugendliche
Burschen zu verhaften, die auf dem Bahnhof Schop-
pinitz aus einem-Bahnpostwagen eine Geldkiste mit
18000M. entwendet hatten. Bei einem Schuhmacher
wurden 17000 Mk. des gestohlenen Geldes im
Schornstein versteckt ausgefunden.

Görlitz,  17 . Jan . Bei einem Brand in der
' Kolonie Königsfeld in dem im Kreise Lauban ge¬

legenen Anwesen des Wirtschaftsbesitzers Seib ver¬
brannten die beiden sechs- und dreizehnjährigen
Töchter und die 80jährige Großmutter. Bei den
Aufräumungsarbeiten fand man die völlig verkohlten
Leichname.

Ein Urenk el Bismarks.  Die älteste Enkelin
Bismarks, Frau Professor Dr . Walther Glawe geb.
Hertha Bismarck, wurde in Heidelberg von einem
Knaben entbunden. Ihr Gatte, Professor an der
Universität Münster, weilt zurzeit als Pfarrer einer
Kavalleriedivision im Felde.

Kohlennot in Italien.  In Genua kostete
zu Jahresschluß gewöhnliche Heizkohle 310 Lire die
Tonne, Cardiffkohle 330 Lire. Trotz dieser, auch
für Italien noch nie dagewesenen.Preissteigerung
ist das Angebot nur ganz gering, da der Schiffs¬
raum fast vollständig fehlt.

Kühlhaus -Eier.  Durch die Tageszeitungen
ging kürzlich ein Artikel, demzufolge in den Kühl¬
häusern, in denen die Zentraleinkaufs-Gesellschaft
ihre Eier einlagere, große Mengen von Eiern fleck¬
faul werden und allein in Köln bei einer kürzlich
vorgenommenen Untersuchung etwa 80000 fleckfaule
Eier in den Kühlhäusern gefunden sein sollen. In
dem Artikel wurde dann die Kühlhauskonservierung
allgemein verurteilt und die Konservierung in Kalk

Germaniapulver oder Garantol empfohlen. Dieser
Artikel, der von einer Firma ausgeht, die ihre Kalk¬
kelleranlagen (zum vierfachen des üblichen Preises)
vergeblich der Zentral-Einkaufsgesellschaft angeboten
hat, das Germaniapulver herstellt und das Garantol
vertreibt, steht im Widerspruch mit den Anschau¬
ungen der erfahrensten Eierfachleute. Das Kühl-
hausversahren bildet seit etwa 15 Jahren in allen
Ländern das vorherrschende Konservierungsverfahren.
Wo es sich um die Aufbewahrung größerer Mengen
handelt, da ist das Kalkverfahren und die Kon¬
servierung mit Germaniapulver oder Garantol nicht
durchführbar, weil dabei jedes einzelne Ei vorher
durchleuchtet und behandelt werden muß, was sich
in der kurzen Zeit von 6—8 Wochen, in der die
Hauptzufuhren eingelagert werden müssen, nicht
durchführen läßt. Kalkeier haben zudem den Nach¬
teil, daß sie sich nicht zum Kochen in der Schale
eignen, und die Konservierung mit Germaniapulver
oder Garantol ist so teuer, daß sie für größere Mengen
schon aus diesem Grunde nicht in Betracht kommt.
Die Verluste bei der Kühlhauslagerungsind jetzt in
der Kricgszeit durchschnittlich etwa 2''/n höher als
im Frieden, was im wesentlichen auf die durch die
Kriegsverhältnisse zu erklärende minder sorgfältige
Verpackung der Eiersendungen zurückzuführen ist.
Das gelegentliche Auftreten derartiger Schäden, das
sich auch bei größter Vorsicht nicht ganz vermeiden
läßt, wird aber keinen unparteiischen Sachverstän¬
digen zu einer allgemeinen Verurteilung des be¬
währten Kühlhausverfahrens veranlassen. Der in
dem erwähnten Artikel vorgenommene Vergleich
zwischen den Verlusten beim Kühlhausverfahren
einerseits und beim Kalkverfahren und der nassen
Konservierung(mit Garantol usw.) andererseits ist
irreführend, indem bei den letzteren Vcrfahrensarten
die schlechten oder schwachen Eier bereits vor der
Einlagerung einzeln ausgeschieden werden, während
beim Kühlhausverfahren, bei dem vor der Einlage¬
rung nur Stichproben vorgenommen werden, der
ganze Ausfall erst bei der Auslagerung in die Er¬
scheinung tritt.

XriegsZahrlag-RalLnSei'
„von einem Jahn" Mn Monat Januan IHM.

19. Wiederholte russische Vorstöße an der bessarabi-
schen Grenze wurden überall abgewieseu.

20. Angriffe der Engländer bei Frelinghien wurden
abgewiesen. — Die militärischen Anlagen von
Nancy wurden mit Bomben belegt. — England
drohte mit Blockade den Neutralen. — Die
französische Flotte beschoß Dedeagatsch und Lagos.

21. Zwischen Pinsk und Czartorysk wurden schwä-
'cherer russische Vorstöße abgewiesen. — Am
Col di Lana erhielten die Italiener eine Nieder¬
lage.

22. Die Waffenstreckungdes montenegrinischen Heeres
hat begonnen. - Die Italiener beschossen
Riva.

Der „Unabhängige Ausschuß für einen Deut¬
schen Frieden ", der seit etwa anderthalb Jahren
unter der Führung Professor Dr. Dietrich Schäfers
besteht, stellte bisher lediglich einen losen Zusam¬
menschluß Gleichgesinnter dar. Um ein ferneres
Wirken in der Oeffentlichkeit zu ermöglichen, chat er¬
sieh veranlaßt gesehen, durch Annahme der Vereins¬
form den Anforderungen des Reichsvereinsgesetzes
zu entsprechen. Vor kurzem hat er sich eine Satzung
und einen Vorstand gegeben und betrachtet in Ver¬
folg dieser formalen Äenderung seiner Organisations¬
form alle, die ihre Zustimmung zu seinen Leitsätzen
schriftlich erklärt haben, als seine Mitglieder. Wie
bisher, so wurde auch in dieser neuen Form von
der Festsetzung einer Beitragspflicht abgesehen; die
erforderlichen nicht unbedeutenden Geldmittel sollen
auch in Zukunft durch freiwillige Beisteuer
aufgebracht werden. Der Vorsitzende des Ausschusses
ist Professor Dr. Dietrich Schäfer-Berlin, der erste
stellvertr. Vorsitzende Landtagsabgeordneter Paul
Fuhrmann-Berlin. Die Geschäftsstelle befindet sich
in Berlin W 9, Schellingstr. 4. Die neue Organi-
sationssorm sieht den Zusammenschluß der Mitglieder
im Lande in Orts - und Landesgruppen vor, deren
Schaffung und Ausbau seit der Freigabe der Kriegs¬
zielerörterung gute Fortschritte macht.

Literarisches.

Ein Führer durchs Meer der Verord¬
nungen.  Bezüglich der im Laufe der Zeit er¬
lassenen überaus zahlreichen Verordnungen ist im
Kriegsernährungsamteine übersichtliche Zusammen¬
fassung in Bearbeitung. Die Bearbeitung soll so
knapp gehalten sein und so billig herausgegeben
werden, daß sie von jedermann erworben werden
kann. Auch soll sie von Zeit zu Zeit immer wie¬
der (nach Art der Eisenbahnfahrpläne) nach jdem
neuesten Stand herausgegeben werden.

LetZtL NÄkHrZChtMu . CTlsgramm «.

Den 20. Januar 1917, mittags.
Berlin,  20 . Jan . Auf die Mitteilung der

Pommerischen Landwirtschaftskammer von der Ein-
liferung des 1000. Zentners Fettware zur pomme¬
rischen Hindenburgspendeantwortete Feldmarschall
Hindenburg mit herzlichem Dank.

Berlin,  20 . Jan . Die Männer der .,Möve"
haben, wie die „Deutsche Tagesztg." sagt, Anspruch

>auf freudige und stolze Anerkennung des deutschen
Volkes. Wo auch immer unsere Marine in diesem
Krieg hervorgetreten sei, habe sie immer den Geist
des Angriffs und damit des Gelingens gezeigt.

Berlin,  20 . Jan . (WTB .) Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung" schreibt: Mehrere Blätter haben
die Mitteilung gebracht, daß auf Grund ministerieller
Anordnung die Antwort der Entente auf das deut¬
sche Friedensangebot in den preußischen Gemeinden
öffentlich angeschlagen wurde. Dies entspricht nicht
den Tatsachen. Der preußische Minister des Innern
hat vielmehr am 13. Januar auf telegraphischem
Wege angeordnet, den Aufruf Sr . Majestät des
Kaisers und Königs an das deutsche Volk in Stadt
und Land in Preußen durch öffentlichen Anschlag
schleunigst bekannt zu geben.

Berlin,  20 . Jan . Aus dem Haag wird dein
„Berl. Tagebl." gemeldet: Der schwer beschädigt in ^
der Themse liegende Dampfer der Hamburg-Amerika-
Linie „Prinz Adalbert" (6030 Tonnen) wurde am
Mittwoch zu 5000 Pfund Sterling ausgeboten. Nach
lebhaftein Bietkampf, an dem sich lediglich fran¬
zösische Reeder beteiligten, wurde das Schiff zu dem
außerordentlich hohen Preis von 151000 Pfund
Sterling der Pariser „Südatlantischen Dampfschiff-
sahrtsgesellschast" zugeschlagen.

Berlin,  20 . Jan . Dem „Berliner Lokalanz."
zufolge brach in der Achener Lederfabrik A.-G.
ein Großfeuer aus, das den Fett-, Trocken-, Bleich-
und teilweise auch den Anrichteraum zerstörte und
sehr beträchtlichen Schaden anrichtete.

Berlin,  20 . Jan . Aus Budapest wird dem
„Berliner Lokalanzeiger" berichtet, daß nach Peters¬
burger Meldungen in dem von der Tochter des
Zaren geleiteten Tatjana-Wohltätigkeitsfonds Unter¬
schleifungen in Höhe von mehreren Millionen Rubel
entdeckt worden seien. Zahlreiche hochgestellte
Persönlichkeiten seien kompromittiert.

Berlin,  20 . Jan . Eine Depesche des „Berl.
Tageblatts" aus Genf besagt: Nach einer Peters¬
burger Meldung in Lyoner Blättern begiebt sich
der zur Zeit in Kiew weilende rumänische Minister¬
präsident Bratianu für unbekannte Zeit nach Moskau.

Basel. (Priv .-Tel.) Havas meldet aus Paris:
Ein Kopenhagener Telegramm des „Matin" sagt,
das spanische Tauchboot „Jsak Pirol ", das dem¬
nächst in Spanien hätte eintreffen sollen, wurde
nunmehr in den dänischen Gewässern gesichtet. Die
spanische Gesandtschaft bestätigt dies; sie kann aber
über den Zweck des Tauchbootes keine Auskunft
erteilen. Der „Matin" hebt hervor, daß in keinem
statistischen Jahrbuch, auch nicht in dem zuletzt er¬
schienenen, O-Boote der spanischen Regierung auf¬
geführt sind.

Frankfurt  a . M. (Priv .-Tel.) Aus Basel
wird der „Franks. Ztg." gemeldet: Das „Journal"
teilt mit, daß die französische Regierung nach dem
Beispiel Englands die Frage einer Mobilmachung
der Zivilbevölkerung prüft.
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K. Oberamt Neuenbürg.

Verkehr mit Schuhsohlen, Sohlenschonern,
Sohlenbewehrungen und Lederersatzstoffen.

I. Laut Reichsges .-Bl . 1917 S . 10 ist folgendes bestimmt:
8 1-

Schuhsohlen , die nicht ausschließlich aus Leder oder Holz
m einemMtück bestehen , Sohlenschoner und Sohlenbewehrungen,
zu deren Herstellung Leder verwandt wird , sowie Lederersatzstoffe,
die zur Herstellung oder Ausbesserung von Schuhwaren oder
Schuhwarenbestandteilen Verwendung finden können , dürfen nur
mit Zustimmung der Ersatzsohlengesellschaft m. b. H . in Berlin
gewerbsmäßig hergestellt , zur gewerbsmäßigen Herstellung oder
Ausbesserung von Schuhwaren oder Schuhwarenbestandteilen
verwandt oder sonst in den Verkehr gebracht werden.

8 2.
Die Bekanntmachung über untaugliches Schuhwerk vom

21 . Juni/19 . Oktober 1916 (Reichsgesetzbl . S . 541/1172 )* tritt
außer Kraft.

Ledernes Straßenschuhwerk , das vor dem 10 . Juli 1916
hergestellt ist, und dessen Absatz oder Laufsohle ganz oder teil¬
weise oder deren Brandsohle oder Hinterkappe ganz oder zum
größeren Teil aus Pappe oder aus einem anderen Stoffe be¬
steht, der nicht auf Grund der Bekanntmachung über untaugliches
Schuhwerk vom 21 . Juni/19 . Oktober 1916 als geeignet , Leder
zu ersetzen, zugelaffen war , darf nur mit einer entsprechenden
Bezeichnung der verwandten Ersatzstoffe gewerbsmäßig feilge¬
halten , verkauft oder sonst in den Verkehr gebracht werden.

Die Bezeichnung muß für die Lauffohle die an Stelle von
Leder verwandten Stoffe angeben . Für den Absatz genügt der
Vermerk : „Nicht ausschließlich aus Leder oder zugelassenen Er¬
satzstoffen" , für die übrigen Schuhteile der Vermerk : „Nicht
überwiegend aus Leder oder zugelassenen Ersatzstoffett " .

8 3.
Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe

bis zu zehntausend Mark wird bestraft:
1. wer den Vorschriften des § 1 oder den bei der Geneh¬

migung festgesetzten Bedingungen zuwiderhandelt;
2 . wer den Vorschriften des § 2 Abs . 2 u . 3 zuwiderhandelt.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände
erkannt werden , auf die sich die strafbare Handlung bezieht,
ohne Unterschied , ob sie dem Täter gehören oder nicht.

8 4.
Die Bestimmungen treten mit dem 25 . Januar 1917 in Kraft.
II. Das Oberamt kann laut Reichsges .-Bl . 1917 S . 7

Betriebe , worin Gegenstände der in 8 1 Abs . 1 bezeichnten Art
gewerbsmäßig hergestellt , feilgehalten , verkauft oder sonst in den
Verkehr gebracht werden , schließen, wenn deren Unternehmer oder
Leiter sich in Befolgung obiger Pflichten unzuverlässig zeigen
oder die Besichtigung fthrer Betriebsräume durch Polizeibeamte
oder polizeilich beauftragte Sachverständige verweigern . (Vergl.
St .-Anz . Nr . 10 , 1. Beil .) .

Den 17 . Jan . 1917 . Oberamtmann Ziegels.

Püek , kaä lüsbenrktt
Islktoa - ir . 52.

Kpreoüslnncktzv : 9 — 12 vnck 2— 5 Ildr.
8onn - u . ? eiertgAen Lovvie ZumstgAs § escklos8en.

Vieh-Verkauf.
Wir haben

am nächsten Montag , den 22 . Jauuar,
von morgens 8 Uhr ab,

im Gasthausz. Hirsch in Unterreichenbach
eine« große » Transport

MM - Weh -MS
aller Gattungen

zu« Verkauf und laden Käufer freundlichst ein.

LuLotku. LsrtdM I-övsugrrckt
IL « xi i» A « ir.

E Neuenbürg , 20 . Januar 1917.

D Danksagung.
W Für die wohltuende Teilnahme beim Hinscheiden
M unseres l . Vaters danken herzlich
M die Hinterbliebenen:

^ Familie Bauer.

A

Neuenbürg , 19 . Januar 1917.

W

Für die liebevollen Beweise der Teilnahme , welche ^
Wb wir beim Hinscheiden unseres l. Vaters und W

Großvaters M

Mannes Aodr V
W

-- - erfahren durften , insbesondere für die ^
M Ehrung von seiten der Stadt - und Kirchengemeinde M
W sagen herzlichen Dank M

D die trauernden Hinterbliebenen . D

Assess. enr.»
»

Mchen-lwiirert.
Sonntag , den 21 . Januar 1917,

nachmittags 3ffg Uhr
veranstaltet von

Frau A . Commerell , Höfen (Gesang ),
Konzertsänger Fritz Haas , Wiesbaden (Gesang ),
Hauptlehrer Fritz Aichele , Calw (Orgel)

unter Mitwirkung des hiesigen Schülerchors
(Leitung Herr Oberlehrer Schmid .)

Vortragsfolge : Arien aus Oratorien von F . Mendels - I
« sohn und G . F . Händel , geistliches Lied von P . Cornelius , »

Schülerchöre und Werke für Orgel von F . Mendelssohn »
und I . Brahms . !

» »
« Der Reinertrag ist für den Bezirkswohltätlgkeitsverein »
Z Neuenbürg bestimmt . «

« Eintrittspreis mit Rücksicht auf den guten Zweck »
» beliebig . »

Größerer Posten

uchenholz
35 Vis 85 em stark geschnitten , gegen Kassa

WM" zu kaufen gesucht. "WE
Werkstätten C H. Stock, Mörzheim.

NSss- Allen -"AK
Gichtleidenden
-»-.Rheumatikern
wird BühlerS  Naturmittel
bestens empfohlen . Vorrätig:

Hirsch-Apotheke , Stuttgart,
Apotheke Metzger , Nrach.

Hauptversand : Jakob Bühle r,
Nrach, Espachstr. 22 (Württ.i

sind wieder eingetroffen.

C . Meeh ' sche Buchhandlung.

Zahle für sofort lieferbares

8ei« I
roh , gekocht und gebleicht,

Mark 9 — per Kilo.
Ebenso kaufe jedes Quantum

Friedenslacke , reinesTerpentinöl,
Siccativ und Oelbleiweiß.

S . H . Sondheim , Gießen,
Telefon 2084.

rLredit vis 3000 .— Mark
" erh . jedes neuausgenommene
Mitglied durch die Fränkische
Darlehenskasse in Nürnberg.
Bedingungen kostenlos.

Neuenbürg.
Eine freundliche

Wohnung
hat zu vermieten

Joseph Koch,
Gräfenhauser Steige.

auf 1. Februar gesucht für alle
Hausarbeiten . — (Vorheriges
Mädchen war 7 Jahre auf der
Stelle .) — Kleiner Haushalt.
Angebote oder Vorstellung nach
Karlsruhe an Frau M . Würz¬
burger , Karlstr . 24 , zu richten.

Schwann.

Zu verkaufen:
Ein wenig gebrauchter Jagd¬

wagen , sowie ein Einspänner-
Herrenschlitten , mit Plüsch aus¬
gepolstert und Pelzdecke.

I . Faaß z. „Waldhorn ".

Eine schöne, erstklassige, hoch¬
trächtige

Ziege
ist zu verkaufen.

Zu erfragen im Gasthaus
zum „Adler ", Virkenfeld.

G r u n b a ch.
Ein schönes

Wind
zum einstellen , unter 3 dieMahl,
hat zu verkaufen

I . M . Oehlschläger.

liodlMg!
Gebe Fleisch - Knochenmehl

ab für Geflügel , Hunde und
Fischfutter , 50 KZ zu 30 ^ per
Nachnahme . Bei Bestellung
Säcke einsenden.

Altburg bei Calw.

ÄZuk 'ellsn
ciireüt von 6er ksbrilr ru OriZikisi-

preisen:

WWMWmIj .M .RIZ
füll .. .. 3
W .. .. 3 kk.,R r.!iI!
W .. .. 4.ükI..R3.rS
W .. .. M .R -M
Versvnci ZeZen Usciinabme von

1iX> 8tuck an.

AgArrsll
prims tzuslitäten von 100.— bis

200 .— iAK. pro Elle.

Mrettevladr Ooläsnss Saus
0 . m b . 11.

keriin , obste . 89
?ernspr . Zentrum 7437.

Gottesdienste
in Neuenbürg

am 3 . S . n . Erscheinuugsfest,
den 2l . Januar,

Predigt 10 Uhr (Joh . 4, 5ff, ; Lied
Nr . 433 ) : Dekan Uhl.

Christenlehre 1' /- Uhr lürdie Töchter:
Stadtvikar Oppenländer.

Abends 8 Uhr Vortrag im Gemeinde¬
haus über „Bodelswwingh , ein
Mann der Tat " von Siavtpsarrer
Müller - Liebeozell.

Mittwoch , den 24. Januar, abends
8 Uhr Bibelstunde.

Freitag , den 26. Januar, aberrdS
8 Uhr Kriegsbetstunde sKaisers-
Gedurtstagsseier.

s

Preis viertelsährl . :
in Ncueiibürg ^ 1.8>
Vsrch die Post bezogen
im Vrts - und Nachbar
»rts -verkehr ^ 1.50.
tm sonstigen inländisch,

Verkehr 1.60;
biezn 30 ^ Bestellgeld

» «steluogeu nehmen »UrP »st-
«nftn!>en und Postboten unt
in Neuenbürg die Austrage-

jederzeit entgegen.

17.

ilklegrlmmie
«II di

Großes Hauptqua
Westlicher K

Bei Wytschaet«
de» heute nacht ari
avgewiesen.

Zwischen Doll
««gesetzte Erkundu
»ürttembergisi
d»rchgesührt.

Oestttcher Ki
Front des Gc

Leopold von  B
Keine besonder,
Front des Gen
In den Ostk,

griffen mehrfach l
«nsere Stellung er
überraschend ringe
Handgemenge zurü

Nördlich des S
«änen an denselk
ihre verzweifelten
ße nach schwerem
Außer mehreren hi
Stellungen liegen,
Gefangene.

Balkan -Kriri
Front der Hee

«arschalls v . Macl
Starkes Schnee!

t«« g hinderten die
Trotzdem wurd

Ort Nanesti von i
Sturm genommen.

Mazedonisch!
Tag und Nacht

Der e

Der deuts
Berlin,  20 . I,

A» der Westfront

Großes Hauptquar

Westlicher Kl
Außer stellenweij

»nd erfolgreichen
»ehmungen verlief
Ereignisse.

Oestttcher Kri,
Front des Gen,

Leopold von Ba
Oestlich Baranou

trupps in die russisü
17 Gefangene zurü«

Front des Feld,
In den Ostkarpw

licher Angriff au de,
wirkungsvollen Arti
lnng . Kleine rusfi!
wiesen.

Balkan -Krieg;
Front der Heer«

«arschalls von Ma

^ Mit Nanesti fiel
den Russen noch zäs
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	[Seite 65]
	[Seite 66]
	[Seite 67]
	[Seite 68]

